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Dominik Hengl
Geschäftsstellenleiter

Jetzt Kennenlerntermin
vereinbaren!

TelefonService: 
+49 (0)8146 9201-0 

Wir können Dialekt und digital.

Ihre Profis in Adelshofen.

Vor allem die Kinder freuen sich, wenn auf der Baustelle was los 
ist und möglichst auch der Kran in Aktion ist. Sogar die Kleinsten 
aus der Krippe machen Ausflüge zur Baustelle und staunen.

Petra Schäfer

Die äußere Hülle des Kinderhauses nimmt langsam Konturen an. 
Man kann sich schon vorstellen, wie  es einmal aussehen wird.
Obwohl die Firma Schlemmer aus Jesenwang nicht wie geplant 
noch im letzten Jahr vor Weihnachten beginnen konnte, liegt der 
Rohbau jetzt gut im Zeitplan.

Kinderhaus

FOTOS:  Petra Schäfer
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Öffungszeiten:

Gemeinde Adelshofen
Fuggerstr. 3, 82276 Adelshofen
Tel.: 08146/225 / Fax 08146/7038
Mo (Abwasser)  von 09.00 bis 12.00 Uhr
Di + Do 	            von 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 	           von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag                nach Vereinbarung 

VG - Mammendorf
Augsburger Str. 12, 82291 Mammendorf
Tel.: 08145/84-0
Mo bis Fr           von   8.00 bis 12.00 Uhr 
Do  	           von 14.00 bis 18.30 Uhr

Bücherei (Mammendorf)
Schulstr.3, ehem. Grundsch. 08145/997 9722
Mittwoch	           von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag        von   9.30 bis 11.30 Uhr
Freitag                von 18.00 bis 20.00 Uhr
Bücher etc. können telefonisch verlängert 
werden.

kath. Pfarrbüro Adelshofen/Nas.
Fuggerstr.3, 82276 Adelshofen
Tel.: 08146/996255
Fax: 08146/996256
Montag               von 17:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag             von   9.00 bis 12.00 Uhr
www.pfarrverband-mammendorf.de

kath. Pfarrbüro Luttenwang/Gr.
Tel.: 08202/1732 
Fr. Annemarie Wurm

evang. Pfarrstelle Mammendorf
Pfarrerin Sabine Huber
Ev. Pfarrbüro Grafrath   08144/7418
Pfarrerin Huber:	        08145/9979162
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
www.grafrath-evangelisch.de

Großer Wertstoffhof Mammend.
Di	 08.00 bis 12.00 Uhr   Gewerbe
	 15.00 bis 19.00 Uhr
Do	 08.00-12.00 + 15.00-18.00 Uhr
Freitag	 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 	 08.00 - 14.00 Uhr

Grüncontainer Adelshofen 
Samstag von 09:00 bis 11:00 Uhr (Kiesgrube)

Kleine Wertstoffhöfe 
erster + dritter Samstag im Monat
von 09.00 bis 11.00 Uhr	 Adelshofen
erster Samstag im Monat	
von 09.30 bis 10.30 Uhr	 Nassenhausen
erster Samstag im Monat	
von 09.00 bis 10.00 Uhr	 Luttenwang

Impressum

Herausgeber, v.i.S.d.P. Petra Schäfer:  Haspelstr. 6a, 82276 Luttenwang
                    Tel.: 08202/1297

Redaktion Britta Bischoff, Frank Bischoff, Marianne Frietinger, Alex Lohse, 
Heinz-Josef Schmitz, Petra Schäfer, Peter Schöberl 

Layout u. Grafik Alex Lohse, Schloßbreiten 3, 82276 Adelshofen Tel.: 08146 997099

Druck u. Produktion BS-Direktmarketing, 82276 Adelshofen
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     Adelshofen 

                      

   Frank Bischoff,
   Ringstr. 15, 82276 Adelshofen 
   Tel.: 08146/946800                 

     Luttenwang
 
                

   Petra Schäfer,
   Haspelstr. 6a, 82276 Luttenwang 
   Tel.: 08202/1297

Schaukastl@gmx.de

Allgemeine Hinweise
Termine sind mit Planungsstand Ende Januar 2022 aufgeführt. Eine Durchführung ist wegen der aktuellen Lage nicht gesi-
chert. Bitte erkundigen Sie sich ggf. bei den Veranstaltern und beachten Sie die Veröffentlichungen in den Tageszeitungen.

von links: Alex Lohse, Heinz-Josef Schmitz, Marianne Frietinger, 
                        Peter Schöberl, Frank Bischoff, Britta Bischoff, Petra Schäfer.

Veranstaltungskalender Adelshofen/Nassenhausen/Luttenwang 2022

Tag Datum Veranstaltung Beginn Ort Veranstalter

Freitag 18. Mrz. Jahreshauptversammlung 19.30 Sportgaststätte SV Adelshofen-Nassenhausen

Sonntag 20. Mrz. Pfarrgemeinderatswahlen Kath. Pfarrgemeinden

Samstag 26. Mrz. Aktion „Saubere Landschaft“ 9:00 Treffpunkt wird noch bekannt 
gegeben Gemeinde Adelshofen

Samstag 16. Apr. Osterfeuer ca. 
21:00 Osterfeuerplatz Nähe Kläranlage Burschenschaft Nassenhausen

Freitag 29. Apr. Abschlussversammlung Gasthaus Eibl, Nassenhausen Schützenverein 
St. Martin Nassenhausen

Sonntag 15. Mai. Maiandacht Kirche St. Martin, Nassenhausen Schützenverein 
St. Martin Nassenhausen

Sonntag 26. Jun.
Gottesdienst im Freien, anschließend 
musikalische Veranstaltung des 
Liederhorts

10:00 Adelshofen, Dorfplatz Kath. Pfarrgemeinde und 
Liederhort Adelshofen

Samstag 2. Jul. Dorffest 18:00 Dorfplatz beim Rathaus FFW Adelshofen

Samstag 16. Jul. Dorffest Hof der Familie Eibl Schützenverein 
St. Martin Nassenhausen

Sonntag 14. Aug. Brückenfest 15:00 Maisachbrücke Burschenschaft Nassenhausen

Freitag 9. Sep. Kleinkunstabend mit „Tom und Basti“ 
im Rahmen der 125-Jahrfeier 20:00 MZH Adelshofen FFW Adelshofen

Samstag 10. Sep.
Gottesdienst in St. Michael, Adels-
hofen, anschließend Festabend 125 
Jahre FFW Adelshofen

17:30 MZH Adelshofen FFW Adelshofen

Freitag 30. Sep. Jahreshauptversammlung Gasthaus Eibl, Nassenhausen Schützenverein 
St. Martin Nassenhausen

Die Schaukastl-Redaktion
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Januar ist vorbei und das neue Jahr hat schon Fahrt aufge-
nommen. Soweit das behauptet werden kann unter den aktuellen 
Umständen. Im Grunde genommen fahren wir alle und auch das 
öffentliche Leben mit „angezogener Handbremse“. Deutlich zu 
sehen ist das am aktuellen Veranstaltungskalender, welcher in 
dieser Ausgabe abgedruckt ist. Hier zeigt sich schon, dass wir von 
der Normalität noch weit entfernt sind. Planbar ist so gut wie gar 
nichts, jede Veranstaltung ist mehr oder weniger mit einem Fra-
gezeichen versehen. Kann die Veranstaltung durchgeführt werden 
und wenn ja, unter welchen Umständen und mit welchen Aufla-
gen? Nach mittlerweile 2jähriger Dauer der Pandemie ist COVID 
immer noch eine Belastung und präsent wie nie zuvor.
Auch der Gemeinderat hat auf die veränderte Situation reagiert. 
In der Vergangenheit schon durch den Umzug vom Rathaus in 
den Pschorrstadl, um die Abstandsregeln einhalten zu können. 
Hier möchte ich der Familie Merkl mal ein großes Dankeschön 
dafür sagen, dass wir ihre Räumlichkeiten für die Sitzungen nut-
zen können! „Tagen in angenehmer Atmosphäre“, so könnten die 
Zusammenkünfte im Pschorrstadl umschrieben werden.
Der Gesetzgeber hat es nun durch Änderungen in der Gemein-
deordnung und weiterer Gesetze ermöglicht, die Gemeinderats-
sitzungen als „Hybrid-Sitzungen“ abhalten zu können. Diese 
Möglichkeit haben wir jetzt in unsere Geschäftsordnung mit 
aufgenommen.  Das bedeutet, dass die Ratsmitglieder nicht mehr 
persönlich im Sitzungssaal anwesend sein müssen, sondern per 
Bild- und Tonübertragung online zugeschaltet werden können. 
Im Extremfall kann dies dazu führen, dass sich unser erster 
Bürgermeister oder sein(e) Vertreter(in) mutterseelenallein im 
Sitzungssaal befindet! Dies ist damit begründet, dass eine reine 
„Online-Sitzung“ nicht zulässig ist. Eine Sitzung muss immer 
als Präsenzveranstaltung vorbereitet sein und der Bürgermeister 
muss aus Gründen der Öffentlichkeit im Sitzungssaal anwesend 
sein. Dieses neue Verfahren hat seine Feuertaufe schon bestanden, 
einige Details sind aber noch optimierungsfähig. Die Hybrid-Re-
gelung kann aber nicht beliebig angewendet werden, sondern ist 
nur während einer Pandemie oder im Katastrophenfall zulässig.
In der Sitzung am 27.01.2022 konnten zahlreiche Anwesende vor 
Ort die Live-Premiere einer solchen Präsenz-/Online-Mischver-
anstaltung miterleben. Die Zuhörer waren aber nicht aus Neugier-
de bezüglich der Neuerung im Sitzungssaal, sondern wegen der 
wiederholt auf der Tagesordnung stehenden Asylthematik. Die 
geplante Unterbringung von Asylbewerbern in Containeranlagen 
am Ortsrand von Adelshofen hatte ja schon letztes Jahr zu eini-
gem Aufruhr geführt. Diesmal war’s insgesamt etwas ruhiger, 
einige Zuhörer nutzten aber die Möglichkeit, sich in der aktuel-
len Viertelstunde zu äußern. Hierbei wurden den Ratsmitgliedern 
positive Meinungen entgegengebracht, aber auch Kritik. Da war 

Die „Ratsecke“ im Schaukastl

von Entsetzen und Erschrecken über die (Nicht-)Informationspo-
litik der Gemeinde sowie auch Vertrauensverlust gegenüber dem 
Gremium die Rede. Natürlich haben wir im Rat Verständnis für 
die Bedenken der Bürgerinnen und Bürger, das zeigen auch die 
Redebeiträge und Abstimmungsergebnisse. Aber es sollte auch 
berücksichtigt werden, dass es hier um die Unterbringung von 
Menschen geht, die im Gegensatz zu uns weder Besitz noch eine 
Heimat haben. Das darf man bei allen berechtigten Einwänden 
nicht vergessen und das dürfen auch wir als Gemeinderat nicht 
ganz aus den Augen verlieren.
Leider ist der Sachstand aber nun so, dass die Entscheidung be-
züglich der Unterbringung nicht mehr bei der Gemeinde liegt, 
sondern in den Händen des Landratsamtes. Sind gesetzliche Be-
dingungen wie beispielsweise eine Begrenzung der Unterbrin-
gungsdauer auf 36 Monate erfüllt, dann bedarf es keines Be-
bauungsplanes. Das LRA kann das fehlende Einverständnis der 
Gemeinde ersetzen und die Bauten errichten. Wir als Gemeinde 
haben alternative Unterbringungsmöglichkeiten vorgeschlagen. 
Ob das Landratsamt noch abwartet und diese Alternativen akzep-
tiert, bleibt fraglich? Offen bleibt auch die Frage, ob das LRA bei 
allen Vorgängen immer die gleichen Maßstäbe anlegt? Aus eige-
ner Erfahrung mit der Behörde weiß ich, dass selbst berechtigte 
Interessen des Bürgers nicht immer mit Nachdruck und teilweise 
nur halbherzig verfolgt werden. Es hinterlässt keinen guten Ein-
druck, wenn die behördlichen Anliegen dann aber trotz verfügba-
rer Alternativen unbedingt durchgedrückt werden.
Eine weitere Angelegenheit hat uns jetzt schon über einen länge-
ren Zeitraum beschäftigt, und das nicht unbedingt im positiven 
Sinne. Die Rede ist hier von der Sportgaststätte im Zusammen-
hang mit dem Pächter. Die Situation an sich war in den letzten 
beiden Jahren nicht einfach. Gerade die Gastronomie hatte unter 
der Pandemie und den daraus folgenden Einschränkungen zu lei-
den. Ein normaler Betrieb war für unseren Pächter kaum möglich 
und die Gemeinde als Verpächter hatte ebenfalls keinen leichten 
Stand. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass mit der Been-
digung des Pachtvertrages nun die für beide Seiten beste Lösung 
herbeigeführt wurde. Daraus resultiert aber auch die Aufgabe für 
die Gemeinde, zusammen mit den Nutzern und potenziellen Gäs-
ten der Gaststätte und Sportanlagen, eine zukunftsfähige Lösung 
zu finden. Das wird bestimmt nicht einfach. Wenn jedoch alle an 
einem Strang ziehen und die Erfahrungen der letzten Jahre hier 
mit einfließen, dann bin ich mir sicher, dass eine zufriedenstel-
lende Lösung gefunden wird.
Vor kurzem haben wir uns im Rahmen einer Bauausschusssit-
zung zu einem abendlichen Spaziergang getroffen. Nicht falsch 
verstehen, wir waren nicht als die „Spaziergänger“ unterwegs, die 
in vielen anderen Gemeinden oder Städten ihre Meinung kund-
tun. Nein, wir hatten Ortstermine im Zentrum von Adelshofen. 
Die erste Anlaufstelle war unser derzeit wasserloser Dorfweiher. 
Hier wollen wir eine zukunftsfähige und vor allem auch eine das 
Dorfzentrum aufwertende Lösung finden. Aber was soll daraus 
werden? Ideen sind da, vielleicht ein Gewässer mit bepflanzter 
Flachwasserzone und einem tieferen Bereich? An Fischbesatz ist 
nicht gedacht, die kommen wahrscheinlich dann später von al-
lein oder besser gesagt, im Schlepptau von Wasservögeln. Es soll 
halt ein ansehnliches Objekt und ein Ort werden, an dem gerne 
verweilt wird und der ganzjährig gerne besucht wird. Allerdings 
müssen wir hier die Kosten im Auge behalten, viel Spielraum hat 
die Gemeinde derzeit leider nicht.
Vom Dorfweiher aus ging’s dann weiter zum ehemaligen Klos-
tergebäude. Das steht aktuell leer. Eine passende Folgenutzung zu 
finden ist auch keine zu unterschätzende Aufgabe. Wohnnutzung, 
Unterbringungsmöglichkeit für asylsuchende Familien oder eine 
Nutzung eventuell für Vereine, Gruppierungen oder unsere Be-
völkerung? Viele offene Fragen, auf die wir brauchbare Antwor-
ten finden müssen! 
Unsere letzte Anlaufstelle an diesem Abend war die Kinderhaus-
Baustelle. Das Kinderhaus ist mittlerweile auf einen guten Weg 

Auch in Zeiten von Corona können Gemeindebürger und -bürge-
rinnen die Gemeinderatssitzungen besuchen, zuhören und in der 
aktuellen Viertelstunde ihre Anliegen vorbringen. Voraussetzung 
ist das Tragen einer FFP2-Maske sowie die Einhaltung der 3G-
Regeln. Dies gilt sowohl für Gemeinderäte als auch für Besucher.
Im Obergeschoss des Pschorrstadls ist ausreichend Platz vorhan-
den, um die Abstandsregeln einhalten zu können. Sobald es die 
Situation zulässt, finden die Sitzungen wieder im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.
Die Termine für die nächsten Gemeinderatssitzungen sind:

24.02.2022             31.03.2022
28.04.2022             19.05.2022

Sitzungstermine
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Sofern die Veranstaltung stattfinden kann, laden wir alle Gemein-
debürger, große und kleine, dazu ein, an der Aktion „Saubere 
Landschaft“ teilzunehmen. Wenn viele mithelfen, hilft das un-
serer Natur. Und Spaß hat es in den letzten Jahren auch gemacht, 
wenn wir beispielsweise einen Dachsbau oder einen Biberzahn 
gefunden haben. Nachdem die Aktion im letzten Jahr nur in klei-
nen Familiengruppen stattfinden konnte, ist es dieses Jahr umso 
notwendiger, die Straßen- und Gehölzränder abzusuchen. In der 
Gemeinde Adelshofen wird der Termin am Samstag 26.03.2022 
stattfinden. Treffpunkte und Uhrzeit werden noch bekannt gege-
ben. Bitte achten Sie auch auf Veröffentlichungen in den Tages-
zeitungen.

Petra Schäfer

An den Straßenbegleitflächen, besonders in den angrenzenden 
Wäldern, gibt es einige Stellen, an denen ständig Müll entsorgt 
wird. Derzeit geht die Polizei einem Hinweis nach. Eine Person 
wurde bei der Umweltverschmutzung im Bereich der Kläranlage 
beobachtet. Die Entsorgung von Müll in der Natur ist kein Kava-
liersdelikt.

Glasscherben bergen Brand- und Verletzungsgefahr. Für Tiere, 
Pflanzen und unser Auge ist derartiges Fehlverhalten ein trauri-
ger Zustand.

Bgm. Robert Bals

Unrat und Glasmüll

Ramadama

FOTO:  Robert Bals 

FOTO:  Robert Bals 

Spielplätze sind nicht nur eine 
Aneinanderreihung von Spiel-
geräten. Vielmehr tragen Spiel-
plätze den Grundgedanken von 
Bewegung und Erlebnis, Spiel 
und Spaß sowie Abenteuer und 
Begegnung in sich. Auf Spiel-
plätzen kommen Familien mit 
Kindern zusammen, knüp-
fen Kontakte und tauschen 
sich aus. Hier entstehen die 
sprichwörtlichen „Sandkasten-
freundschaften“. Ein Ort des 
Miteinanders, der Integration – 
auch für neu Zugezogene – und 
der Vernetzung.
Nur warum werden unsere 
Spielplätze, vorranging die 
Spielplätze am Sportplatz und 
am Herrnacker in Adelshofen, 
so wenig besucht? Mit dieser 
Frage beschäftigten sich im 
Sommer 2021 einige Adelsho-
fener Eltern. Schnell war klar, 
es gibt Handlungsbedarf und 
viele Ideen. Eine Elterninitiati-
ve, bestehend aus sechs Fami-
lien, nämlich Sabine Hammer, 
Bianca Heier-Bartsch, Caro 
Klaß, Anna Meißner-Probst, 
Caro Otzmann und Meltem 
und Ilker Ürgenç, wurde ge-
gründet und trifft sich seitdem 
regelmäßig, um Möglichkeiten 
und Vorgehensweisen zu be-
sprechen. Folgende Ziele für 
die Neugestaltung und Auf-
wertung der Spielplätze kris-
tallisierten sich heraus:

Elterninitiative – Neugestaltung 
und Aufwertung der Spielplätze 

in der Gemeinde Adelshofen

gebracht, nach langem „Atemholen“ wächst das Gebäude nun 
täglich weiter. Das bedeutet für uns, dass es hier hinsichtlich der 
Vergabe von Aufträgen etc. wieder einiges zu tun gibt. Dieses ist 
Herausforderung und eine schöne Aufgabe zugleich, da hier etwas 
für unsere Kleinsten geschaffen wird, die auch unser wertvollstes 
Gut und unsere Zukunft sind.
Das war’s jetzt erstmal für die erste „Schaukastl“-Ausgabe dieses 
Jahres. Schließlich muss für die folgenden Ausgaben auch noch 
was übrigbleiben! Zudem habe ich mir den nachfolgenden, wohl-
bekannten Leitspruch zu Herzen genommen:

„Wer schreibt, der bleibt!
  Wer zu viel schreibt, der übertreibt!“

Robert Hartl, 
Gemeinderat Wählergemeinschaft A/N/L

Skizze:  Ilker Ürgenç
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Zustimmung und sehr großen Anklang. Der Gemeinderat berät 
sich zu den Kosten. Die Elterninitiative hofft auf eine baldige Ent-
scheidung, um möglichst im Frühjahr mit der Bepflanzung star-
ten und die restlichen Ideen zeitnah umsetzen zu können.
Die Raiffeisenbank in Adelshofen hat der Elterninitiative be-
reits 2.000 Euro für Sitzgelegenheiten zugesagt, nach dem Mot-
to „eine Bank von der Bank“. Ein herzliches Dankeschön dafür! 
In Gesprächen ist das Projekt in der Gemeinde zudem auf breite 
Zustimmung gestoßen, sodass es bereits Angebote für Unterstüt-
zung beim Aufbau und bei den Pflanzarbeiten gibt.

Die Spielplatzinitiative freut sich über weitere Unterstützung! Wer 
sich als (ortsansässige) Firma oder Verein finanziell beteiligen 
möchte, ist herzlich willkommen und kann sich an die Elterniniti-
ative oder die Gemeinde (info@gemeinde-adelshofen.de) wenden.

Sabine Hammer, Bianca Heier-Bartsch 
und Anna Meißner-Probst

•  mehr kleinkindgerechte Spielgeräte (für Kinder ab einem Jahr)
•  mehr Sitzgelegenheiten zum Verweilen und als Treffpunkt
•  mehr Schatten durch Bepflanzung
•  mehr Natur(erfahrung) durch natürliche Materialien bei 
    Spielgeräten und Spielangeboten direkt aus der Natur
•  mehr Abenteuer und Erlebnischarakter der Spielplätze.

Die Elterninitiative organisierte sich in Kleingruppen, interview-
te andere junge Familien in der Gemeinde, besichtigte Spielplät-
ze in umliegenden Ortschaften, recherchierte zu den rechtlichen 
Grundlagen und Sicherheitsaspekten von Spielgeräten, holte sich 
Angebote bei öffentlichen Spielplatzgeräteherstellern und der Fir-
ma Klaß zu Sitzgelegenheiten ein und sprach mit verschiedenen 
Expert*innen wie dem Ehepaar Bischoff zu Bepflanzungsmög-
lichkeiten. Heraus kamen durchdachte und konkrete Konzepte, 
wie die bestehenden Spielplätze ergänzt und aufgewertet werden 
können. Dabei wurde ein Augenmerk darauf gelegt, die bereits 
vorhandenen und relativ neuwertigen Spielgeräte in das Konzept 
zu integrieren und trotzdem Neues zu schaffen. Für den Spielplatz 
am Herrnacker entstand beispielsweise die Idee, das bestehende 
Holzhäuschen durch eine 
Seilwinde und Kiesel-
rinne aufzuwerten und 
durch eine Krabbelrampe 
auch für kleinere Kinder 
begehbar zu machen. Als 
weiteres Beispiel könnte 
der bestehende Hügel am 
Spielplatz am Sportplatz 
als Erlebnisbereich mit Ba-
lancierbalken und -pollern 
aus Holz gestaltet werden. 
Neben den Adelshofener 
Spielplätzen wurden auch 
die Spielplätze in Nassen-
hausen und Luttenwang 
besichtigt und an Ideen 
gearbeitet. Da der Hand-
lungsbedarf in Adelsho-
fen am größten erscheint, 
wäre hier der Beginn der 
Umgestaltung geplant, die 
weiteren Spielplätze könn-
ten folgen.
Am 27.1. konnte die El-
terninitiative ihr Anliegen 
bei der Gemeinderats-
sitzung vorbringen und ihre Ideen vorstellen. Das ausgearbei-
tete Konzept mit Lageplänen und einer Kostenaufstellung fand 

FOTO:  Gemeinde Adelshofen

FOTO:  Caro Otzmann 

Skizze:  Ilker Ürgenç
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Es war einmal ein schöner Dorfweiher…

Tatsächlich gibt es ein Märchen, in dem Enten mitsamt einem ge-
frorenen Teich davonfliegen.
Daran dachte ich, als unser Dorfweiher leer war.

Es ist ein trauriger Anblick, aber ich hatte eine Renaturierung im 
Kopf und glaubte, bald wäre er vielleicht etwas ausgegraben und 
ohne die vielen Karpfen wieder gefüllt. Ich hoffte, es möge soweit 
sein, bis die Jugend Schlittschuhlaufen wolle.
Es wurde nicht recht kalt und der Weiher wurde nicht aufgefüllt. 
Dann hörte ich, der Fußweg entlang des Weihers sollte ausge-

schnitten werden, damit Kinder besser entlanglaufen könnten.
Nun brachte das neue Jahr stattdessen einen noch traurigeren An-
blick: einen Kahlschlag rund um den ganzen Weiher! Ringsherum 
wurde alles ausgelöscht, was ihm vorher einen Rahmen gegeben 
hat: Kein Baum und kein Strauch, der den Westwind aufhält. Kei-

ne Krone, die in der Abendsonne rot-
orange leuchtet. Kein Zweig der mit 
Raureif bedeckt in der Wintersonne 
glitzern könnte. 
Stattdessen kahle Hausfassaden und 
Baumstümpfe mit enormem Durch-
messer. Eine kleine giftige Eibe durf-
te bleiben. 
Nicht jeder sieht das so. Manche ver-
missen nichts. Sie trauern nicht und 
glauben, schnell würde alles wieder 
nachwachsen. Es wäre angeblich 
wichtiger für Sicherheit und Sauber-
keit zu sorgen und diese „lästige Na-
tur“ sicherheitshalber zu entfernen.
Wer weiß, wie das weitergeht…
Vielleicht wird Schlittschuhfahren 
auch abgeschafft, ist eventuell zu ge-
fährlich… Wer haftet da wohl? 
Meine zugegebenermaßen emotiona-
len Worte entsprechen meiner per-

sönlichen Meinung. Ich will damit ausdrücklich niemanden krän-
ken, der nach bestem Wissen und Gewissen, zum Wohle unserer 
Gemeinde entscheidet und handelt. Mein größter Respekt gilt un-
seren ehrenamtlichen Verantwortungsträgern. 
Die Bäume bringt nichts mehr zurück.

Ruth Schmitz

Musikerin und Musiklehrerin

Katharina Mundorff  |  82276 Adelshofen
0170 | 80 86 519  |  kathsomu@gmx.de

Musikerin.
Hochzeiten
Feiern
Taufen
Konzerte u.v.m.

Musiklehrerin.
Querflöte
Klavier
Blockflöten
Gitarre 

katharina-mundorff.de

FOTO: Petra Schäfer
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Thomas Klass

Metallbau Bauschlosserei Geländerbau

metallbau@klass-nassenhausen.de

Adelshofener    Straße   3
82276       Nassenhausen
Telefon   08145 - 995050
Telefax   08145 – 995030
www.klass-nassenhausen.de

Veränderung 

FOTO:  Peter Schöberl

Ein trauriges Bild bietet sich seit kurzem allen Anwohnern der 
Kirchstraße. Wohl schon im Vorgriff auf die dort geplanten 
Dorferneuerungsmaßnahmen wurden die riesige Linde und meh-
rere Birken gefällt. Auch die Hecke am Niemerweg wurde „einge-
kürzt“ und gibt einen völlig neuen Blick auf die Kirche frei.

Peter Schöberl

FOTO:  Peter Schöberl

FOTO:  Peter Schöberl

FOTO:  Peter Schöberl
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Ein alter gefällter Baum ist immer ein trau-
riger Anblick. So wie ein Mensch, der geht, 
uns auch traurig macht. Diese Dinge sind 
emotional, aber sie lassen sich nicht immer 
vermeiden.
Im Fall der Linde an der Kirchstraße ist 
es absehbar gewesen, dass sie sich in den 
nächsten Jahren zu einem Sicherheitsrisiko 
entwickeln wird und sie nicht dauerhaft zu 
erhalten gewesen wäre. Es wurde ein Be-
fall mit dem Brandkrustenpilz festgestellt. 
Hierbei handelt es sich um einen Schad-
pilz, der eine intensive Weiß- oder Moder-
fäule im Kern- bzw. Reifholz verschiede-
ner Laubgehölze, vor allem an Buchen und 
Linden, auslöst. Eine vom Brandkrusten-
pilz hervorgerufene Fäule kann rasch vor-
anschreiten und somit zu einem kritischen 
Absinken der Standsicherheit führen. 
Die Linde hatte einen zentralen Standort an einer Kreuzung inne. 
Hier besteht von Seiten der Gemeinde eine Verkehrssicherungs-
pflicht. Eine erkannte und nicht abgewendete Gefahr für den Stra-

Entscheidungen sind nicht immer leicht 

Freundliche und kompetente Beratung, 
Zubehör und Kochkurse bekommen   
Sie bei Doris Barth, 
Am Mitterholz 16 in 82276 Adelshofen  

Der 

Thermomix® von Vorwerk 
kann kochen, rühren, mixen, mahlen, reiben, 
wiegen, dampfgaren, pulverisieren und mehr.

08146-997 665 oder doris74@gmx.de

Telefonische Terminvereinbarung

ßenverkehr wird sich im Schadensfall nicht 
begründen lassen. 
Da sich die Linde zudem im Planungsbe-
reich der Dorferneuerung befand, wäre 
ein Erhalt bei gleichzeitigem Straßenbau 
schwierig und sehr kostenaufwendig ge-
wesen. Ein solcher Aufwand, der schnell 
zu Mehrausgaben von 10.000 € und mehr 
führt, ist nur bei einem Baum vertretbar, 
der noch lange an seinem Standort verblei-
ben kann. Gerade dies war bei der Linde 
aber nicht zu erwarten.
Erinnert sei in diesem Zusammenhang 
auch an die Linde an der Verbindungs-
straße nach Jesenwang, die aus heiterem 
Himmel aufgrund eines Befalls mit dem 
Brandkrustenpilz für viele überraschend 
umgestürzt ist. Man stelle sich vor, was 
hier hätte passieren können. 

Es ist der natürliche Kreislauf aus Werden und Vergehen, der uns 
Schwierigkeiten macht, und niemand trennt sich gerne von Lieb-
gewonnenem, aber jedem Ende wohnt ja auch ein Anfang inne…

Britta Bischoff

Patrozinium in Nassenhausen und Muttergottestragen im Advent 2021

Der Gottesdienst in Nassenhausen 
am 14.11.21 verband einige Anläs-
se miteinander: Das Patrozinium 
St. Martin, an dem traditionsgemäß 
ausscheidende Ministranten verab-
schiedet (Leoni Ehrenschwendtner, 
Mara und Ina Oberle, Lucia Rösler 
und Laurenz Oswald – herzlichen 
Dank an alle!) und neue aufge-
nommen werden (Selina Hittinger), 
Zählsonntag der Gottesdienstbe-
sucher und anschließend noch das 
Gedenken anlässlich des Volkstrau-
ertags am Kriegerdenkmal. Herzli-
chen Dank allen, die teilgenommen 
haben. 
„Danken kostet nichts und ge-
fällt Gott und Menschen wohl“. 
Mit diesen Worten ergeht auch ein 

FOTO:  Peter Schöberl

FOTO:  Sandra Scheiel
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„Vergelt ś Gott“ an alle Personen, die in den 
Adventswochen der Muttergottes Herberge 
gegeben haben. Den vielen teilnehmenden 
Kindern und Jugendlichen aus Adelshofen 
und Nassenhausen sagen die Organisatorin-
nen auch DANKE für die Wege, die sie von 
Haus zu Haus gingen. Wir würden uns freuen, 
wenn Ihr Euch auch im nächsten Advent wie-
der einbringt!

Sandra Scheiel, Kirchenpflegerin 
St. Martin, Nassenhausen

FOTO:  Sandra Scheiel

„Auszeit“ im Advent

„Komm herein und nimm dir Zeit für Dich“, so wurden alle musi-
kalisch am Freitagabend der dritten Adventswoche in der Kirche 
in Adelshofen begrüßt und eingestimmt. 
Auszeit – dieses Wort regt zum Nachdenken an: Ist die Zeit dann 
aus, bin ich aus der Zeit heraus? Meist vergeht die Zeit zu schnell 
und wir fühlen uns gehetzt. Deshalb die Idee, für eine kurze Zeit 
aus dem Lauf der Zeit einmal auszusteigen und sich Zeit für sich 
zu nehmen.
„Hab einmal Zeit für dich allein, zum reinen Unbekümmertsein. 
Lass deine Sinne einmal ruhn und hab den Mut zum Garnichts-
tun“ hieß es in einem vorgetragenen Gedicht.
Im Advent, und gerade in der momentanen Zeit, ist das doch ein 
Geschenk an jeden Einzelnen von uns. Geführt von wunderschö-
nen Texten, Liedern und Bildern - wie z.B. das vom Sternenhim-
mel - konnte man sich darauf einlassen und die Auszeit genießen, 
so wie es in einem Lied heißt „Zur Mitte kommen – erfüllte Zeit“.
Im Frieden Gottes und der Zuversicht, dass er unser Leben trägt 
und unsere Zeit in Gottes Händen steht, endete diese halbe Stun-
de. Wie immer bei schönen Dingen, ging auch hier die Zeit viel 
zu schnell vorbei.
Deshalb „Vergelt‘s Gott“ an das „Auszeit-Team“ und auf ein hof-
fentlich „Nächstes Mal“!

Margret Leitmeier

Kindermette Adelshofen

Die ganze Adventszeit über trafen sich unsere neun Kommunion-
kinder aus Adelshofen und Nassenhausen im Pschorrstadl fleißig 
zur Krippenspielprobe. Coronabedingt wurde die Kindermette 
dann auf den Dorfplatz verlegt, wo auch die Generalprobe fürs 
Krippenspiel stattfand. Für die Kinder war die Umstellung auf ein 
neues „Bühnenbild“ gar kein Problem und nach einer geglückten 
Probe hofften alle, dass das Wetter für die Kindermette perfekt 
sein würde. Nur leider regnete es am Heiligen Abend unaufhör-
lich und nach langem Zögern fasste man schweren Herzens den 
Entschluss, die Kindermette mit dem Krippenspiel für die Öffent-
lichkeit abzusagen. Sie konnte aufgrund der Abstandsregeln dann 
nur noch für die Kommunionkinder und deren Angehörige in der 
Pfarrkirche St. Michael abgehalten werden. Trotz der schwierigen 
Umstände wurde es dann doch noch eine sehr schöne Kindermet-
te. 
Ganz herzlich möchten wir uns bei Familie Merkl bedanken, die 
uns für die Proben die Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hat, 
bei Mesnerin Gabi Schöpf, dass wir auf die Kirche kurzfristig 
ausweichen durften, bei Herrn Tomislav Rukavina für die Mitge-
staltung der Mette und bei der Jugend der Adelshofener Blaska-
pelle für die musikalische Begleitung des Krippenspiels und  des 
Gottesdienstes.

Verena Hartmann

FOTO: Verena Hartmann 
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20.03.22		 Pfarrgemeinderatswahlen in beiden 
		  Pfarrgemeinden

Adelshofen: 	   9:30 Uhr bis 15:00 Uhr	  Rathaus, 1. Stock
Nassenhausen: 	   9:30 Uhr bis 15:00 Uhr 	 Gasthaus Eibl
Luttenwang: 	 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 	 Gasthaus Frietinger
Grunertshofen: 	11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 	 Schützenheim

Zu folgenden Terminen laden wir 
die ganze Gemeinde herzlich ein

Jugendraum in neuem Glanz

Die Gruppenleiter der Jugendgruppe Adelshofen trafen sich drei 
Samstage lang, um den Jugendraum in der Mehrzweckhalle zu 
verschönern und weiß zu streichen. Dank der großen Unterstüt-
zung des baldigen Malermeisters Metsch junior konnte nichts 
schief gehen. So schafften wir es sogar auch, die Wand an der sich 
früher eine Pinnwand befand, erfolgreich neu zu verputzen und 
zu weißeln.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helfer 
und die Malermeisterei Metsch, die uns die Farbe spendierte!

Demnächst wird noch eine Küche 
eingebaut, nachdem der Raum, in-
dem sich die Jugendküche vorher 
befand, zum Behinderten-WC um-
funktioniert wurde. Außerdem sol-
len neue Lampen mit Hilfe von Maxi 
Klaß installiert werden. 
So kann unser Programm dann 
hoffentlich bald, sofern es Corona 
erlaubt, im neu gestalteten Jugend-
raum starten!

Luisa Schmitz

FOTO: Anna-Lena Trinkl 

FOTO:  Luisa Schmitz

umweltfreundlich
emissionsarm
atmungsaktiv
lösemittelfrei

durch die Farben und Putze die

sind. Interessiert? Dann rufen Sie
uns an, wir haben die Lösung.

Fassaden schützen,
sowie Wohnräume gesund
und attraktiv gestalten

Malermeister Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen
Tel.: 08146 18 16

info@malermetsch.de
www.malermetsch.de
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Wählergemeinschaft A – N – LBrucker Forum

Vortrag mit Erzabt Öxler

l 	 „Haltestellen für die Seele – 
	   Gute Gedanken als Wegbegleiter“
	 Eine aufrichtige Auseinandersetzung mit den zentralen	  	
	 Themen des Lebens 
	 Erzabt Wolfgang Öxler, OSB
	 Die., 29.03.2022, 19.30 Uhr
	 Pschorrstadl, Am Pschorrhof 1, Adelshofen
	 Anmeldung Brucker Forum e.V. unter www.brucker-forum.de 	
	 oder bei
	 Dr. Martin Steber 08145 6911 oder st.martin@gmx.de
	 Gebühr: 5,- Euro

Alle weiteren Veranstaltungen und Informationen des Brucker Forums 
entnehmen Sie bitte der Internetseite www.brucker-forum.de

Sie können mit Geld umgehen?

Mittlerweile ist das Pfarramt wieder zu 
den regulären Zeiten geöffnet und erreichbar.

Dringend gesucht: Kirchenpfleger*in
Schatzmeister, Kassier, Finanzwart, Rechnungsführer, Kämme-
rer, ja sogar Säckelwart – in Vereinen und Institutionen gibt es 
viele verschiedene Bezeichnungen für diejenigen, die sich um 
die Finanzen kümmern. In den Kirchengemeinden gibt es noch 
einen extra Begriff dafür, Kirchpfleger bzw. Kirchpflegerin.
Diese ehrenamtliche Aufgabe hat über viele Jahre hin Iris Göhr 
wahrgenommen und dann Anfang 2021 an Sebastian Michl 
übergeben – er musste das Amt leider wieder 
aufgeben, weil er unerwartet im Laufe 
des vergangenen Jahres immer mehr 
beruflich in die Pflicht genommen 
wurde.
Nun ist diese wichtige Funktion va-
kant, die Aufgaben werden über-
gangsweise durch eine Verwaltungs-
stelle in Weilheim und vom Pfarramt 
erledigt, was aber kein Dauerzustand 
sein kann. Einige Personen wurden schon 
angefragt, bislang aber noch ohne Erfolg.
Nun unsere Bitte an Sie: Wenn Sie sich diese Aufgabe vorstellen 
können, oder jemanden kennen, der sich eignen könnte und sich 
unserer Kirchengemeinde verbunden weiß, bitten wir Sie dar-
um, uns zu kontaktieren. Voraussetzungen? 
Nun, keine Allergie auf Buchungsbelege und Excel-Tabellen, 
idealerweise Erfahrung im Onlinebanking und auch ein gewis-
ses Interesse an Finanzplanungen. Gut zu wissen ist vielleicht, 
dass ein großer Teil der Routinearbeiten von der Verwaltungs-
stelle erledigt werden (Anweisen von Rechnungen etc.).

Bitte melden Sie sich beim Pfarramt oder direkt bei Pfr. Mehl 
(karl.mehl@elkb.de / 0170 7507016)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde, 
Pfarramt Grafrath

FORST- & GARTENGERÄTESERVICE

Augsburger Straße 89
82256 Fürstenfeldbruck/OT Puch

Tel. 08141/27272

Beratung, Verkauf und Service von Forst- und Gartengeräten.

WIR HABEN DIE RICHTIGE SCHÄRFE

Planung, Installation und Service von Mährobotern.

Redaktionsschluss 
nächste Ausgabe: 24. April 2022

Wählergemeinschaft A – N – LEvangelische Pfarrgemeinde
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„Lachen und Lächeln sind Tor und Pforte, durch die viel Gutes in 
einen Menschen hineinhuschen kann.“
Mit diesem Zitat von Christian Morgenstern möchte sich das Kin-
derhaus zusammen mit der Gemeinde Adelshofen bei den Bürge-
rinnen und Bürgern aus Nassenhausen bedanken. Die Anwohner 
vom Mühlfeld haben im Spätherbst einen kleinen Flohmarkt ini-
tiiert. Der Erlös des dort verkauften Kaffees und Kuchens wurde 
an das Kinderhaus St. Michael gespendet. 
Die Überraschung bei der Spendenübergabe in einer liebevoll 
verzierten Spardose war riesengroß. Das Kinderhausteam hat 
sich ganz arg gefreut und hatte auch gleich gute Ideen, die Spende 
sinnvoll zu nutzen. Neue Holztiere für die Bauecken sollen ange-
schafft werden, somit fiel das Christkindl im Kinderhaus in die-
sem Jahr überaus üppig für alle vier Gruppen aus. 

Julia Lengewitz

Ein Flohmarkt 
für den guten Zweck

Spende der Ehrenbürger 
für das Kinderhaus

Michael Raith und Johann Siebenhütter wurden in diesem Jahr 
feierlich aus ihren Ämtern verabschiedet und zu Ehrenbürgern 
der Gemeinde Adelshofen erklärt.
Für die beiden ehemaligen Bürgermeister waren der Nachwuchs 
und das gemeindliche Kinderhaus stets ein wichtiger Eckpfeiler in 

der Gemeindearbeit.
So haben es sich beide auch nicht 
nehmen lassen, noch einmal im bes-
ten Sinne der Gemeinschaft, den 
kleinsten Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde etwas Gutes zu 
tun und für die wunderbaren, stim-
mungsvollen und emotionalen Feier-
lichkeiten „Vergelt ś Gott“ zu sagen.
Herr Raith und Herr Siebenhütter 
überreichten der Kinderhausleitung 
Julia Lengewitz und ihrer Stellver-
treterin Anja Dickhoff in den Räum-
lichkeiten des Pschorrstadls einen 
Wertscheck in Höhe von 300 €.
Das Kinderhausteam bedankt sich 
herzlich für die Großzügigkeit und 
möchte in neue Spielsachen für die 
Gruppen investieren.

Julia Lengewitz

Inh. Klass Josef jun.

SSaanniittäärree    IInnssttaallllaattiioonneenn

Adelshofener   Straße   3
82276  Nassenhausen
Telefon   08145  - 428
Telefax   08145 - 8150
josef-klass@t-online.de

www.klass-nassenhausen.de

      Die nächsten Termine vom Schaukastl

Ausgabe Redaktions-
schluss

Erscheinungs-
termin

2022/2 24. April 2022 Anfang
Mai 2022

2022/3 24. Juli 2022 Anfang
Aug. 2022

FOTO: Julia Lengewitz 

Wählergemeinschaft A – N – L Kinderhaus

FOTO: 
Julia Lengewitz
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Obwohl die Corona-Lage die Planung nicht leicht gemacht hatte, 
konnte der beliebte Adventskranzverkauf des Kinderhauses St. 
Michael in diesem Jahr wieder stattfinden. Über 60 wunderschön 
gebundene Kränze sowie adventlich dekorierte Baumscheiben 
und Birkenstämmchen konnten am Samstag, den 20.11., auf dem 
Dorfplatz in Adelshofen zum Verkauf angeboten werden. Doch 
damit nicht genug: Durch die vielen zusätzlichen Verkaufsartikel 
wie selbstgenähte Wärmekissen und Weihnachtsanhänger, hand-

gemachte Engel und Sterne aus Holz, eigengefertigte Stofftiere 
und Wachstücher wurde der Platz beim Rathaus zu einem rich-
tigen kleinen Adventsmarkt! Nach weniger als einer Stunde wa-
ren die Verkaufstische nahezu geleert und die Kassen gut gefüllt. 
Auch mit Abstands- und Hygieneregeln und trotz der coronabe-
dingt leider ausgefallenen Verköstigung mit Punsch und Brat-
wurstsemmeln war der Verkauf ein voller Erfolg! Der Elternbei-
rat und das Kinderhausteam waren überglücklich und zufrieden. 
Wieder einmal hatte sich die Arbeit der vielen helfenden Hände 

im Vorfeld gelohnt!
An dieser Stelle möchte sich der Elternbeirat bei allen Eltern recht 
herzlich bedanken, die unermüdlich und fleißig gebunden, deko-
riert, geklebt und gehämmert haben! Mit viel Kreativität und Lie-
be fürs Detail sind wie immer wahre Schmuckstücke an Advents-
kränzen, weihnachtlichen Gestecken und Türkränzen entstanden. 
Auch mit 3G-Regel, offener Halle und Maske haben sich so viele 
helfende Hände gefunden, dass die letzten geplanten Termine 
zum Binden und Dekorieren sogar abgesagt werden konnten, da 
die Arbeit schneller als gedacht erledigt war. Vielen Dank auch an 
alle, die im Hintergrund schon seit vielen Wochen gesägt, genäht 

und gebastelt haben, unter anderem an Herrn Andreas Renn für 
das Vorbereiten der Birkenstämme und Frau Marleen Gläß für das 
Nähen der Wärmekissen und Dekoanhänger. Ebenfalls bedanken 
wir uns bei Herrn Stefan Stangl, der uns wunderschöne selbstge-
machte Weihnachtsdekoration aus Holz und Eisen gespendet hat, 
bei Frau Annette Sieber, die Selbstgenähtes und liebevoll handge-
fertigte Stofftiere für den Verkauf zur Verfügung gestellt hat, und 
Frau Christa Ried für ihre selbstgebastelten Weihnachtskarten. 
Unser Dank geht auch an die Feuerwehr Adelshofen, die uns die 
Biertische geliehen und den Auf- und Abbau reibungslos durchge-
führt hat. Außerdem möchten wir uns herzlichst bei Herrn Otto 
Schlemmer bedanken, der uns wieder einmal seine wunderschö-
nen Tannenzweige zum Binden der Kränze gespendet hat. Unser 
Dank gilt auch der Gemeinde Adelshofen für die Unterstützung 
des Verkaufs. Nicht zuletzt geht ein großes Dankeschön an das 
Kinderhauspersonal für die harmonische Zusammenarbeit und 
Unterstützung bei der Planung und Durchführung des Verkaufs.
Zu unserer großen Freude ist bei dieser rundum gelungenen Ak-
tion eine schöne Summe zusammengekommen, welche nun unse-
ren Kindern und dem Kinderhaus zugutekommt. Durch die wie-
der gefüllte Kasse kann der Elternbeirat zahlreiche Aktionen und 
Feste im Kinderhaus finanziell unterstützen und möglich machen. 
So konnte bereits der ein oder andere Weihnachtswunsch für die 
Gruppen des Kinderhauses erfüllt werden.

Bianca Heier-Bartsch und Anna Meißner-Probst, 
Elternbeirat Kinderhaus

Adventskranzverkauf -
(auch) mit Abstand ein voller Erfolg!

FOTO: Anna Meißner-Probst

FOTO: Anna Meißner-Probst 

FOTO:  Anna Meißner-Probst
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PLANUNG    SERVICE    INSTALLATION

Schloßbreiten 4     
82276 Adelshofen
Telefon 08146 / 99 769 70      
Telefax 08146 / 99 769 72

Elektroanlagen: Licht-Kraft-Schwachstromanlagen - Elektroheizungen aller Art - Solarstromanlagen 
Antennenbau: private Breitbandanlagen - Satellitenempfangsanlagen   

Kommunikation: Telefonanlagen - Netzwerke

Fachbetrieb für Energie- und Gebäudetechnik

http: //www.elektro-dege.de      
email: elektro-dege@t-online.de

Der Nikolaus zu Gast im Kinderhaus

In diesem Jahr kam der Nikolaus nach Adelshofen und überrasch-
te die Kindergarten- und Krippenkinder mit einem Sack voller 
Geschenke. 
Das Besondere an dem diesjährigen Festtag war jedoch, dass 
die Kinder dem Nikolaus auf dem Dorfplatz begegneten und bei 
leichtem Schneefall in stimmungsvoller Andacht Nikolauslieder 
sangen und den Worten des heiligen Mannes lauschten. 
Schöner hätte es nicht sein können, das sah man vor allem an den 
leuchtenden Kinderaugen, die voller Ehrfurcht und Begeisterung 
zuhörten und mitsangen. 
Ein herzliches Dankeschön an den Nikolaus und seine fleißigen 
Helferinnen und Helfer für diese gelungene Überraschung. 

Julia Lengewitz

FOTO: Julia Lengewitz 
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Gemeinde Adelshofen 

___________________________________________________________________ 

Wir suchen Dich!
Du möchtest Erzieher/in werden, bist motiviert und hast Freude an der Arbeit 
mit Kindern im Alter von 1 – 6 Jahren? Dann bewirb Dich in unserem Kinderhaus 
St. Michael. 
Wir arbeiten in insgesamt 3 Gruppen (2 Kindergarten- und 1 Krippengruppe(n)).

Durch unser ständig überarbeitetes Konzept arbeiten wir sehr naturverbunden und 
feiern die Feste im Jahreskreis. Neben regelmäßigen Waldtagen und Spielmaterial aus 
Holz, erleben die Kinder von klein auf die Musik mit vielen Liedern, Tänzen und auch 
Instrumenten und dürfen ihre kleine Welt in unserem Kinderhaus erleben und 
entdecken.  

Na, neugierig geworden? Dann bewirb Dich doch! 

Wir freuen uns auf Dich!

Das Team vom Kinderhaus St. Michael

(Bitte richte Deine aussagekräftige Bewerbung an eine der unten stehenden 
Adressen).  

Die Gemeinde Adelshofen sucht für das Kinderhaus St. Michael in Adelshofen zum 01.09.2022 eine/n 

Praktikant/in 
für ein Sozialpädagogisches Jahr (SEJ/SPS/BP),

Wir erwarten einen sicheren und motivierten Umgang mit Kindern und Freude an der Arbeit in einem 
kleinen Team. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Kindergarten St. Michael, Frau Julia Lengewitz,
Tel. 08146/7337 oder info@kiga-adelshofen.de.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen umgehend, bis 
spätestens 01.03.2022 an die Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf, z. H. Herrn Gneissl, Augsburger 
Straße 12, 82291 Mammendorf, Tel. 08145/8414, gerne auch per E-Mail an 
maximilian.gneissl@vgmammendorf.de (bitte nur in 1 pdf-Datei). 

Bitte verwenden Sie nur Kopien, weil eine Rücksendung der Unterlagen nicht erfolgen kann (evtl. 
frankiertes Rückkuvert beilegen). Die Personalverwaltung sichert Ihnen die Aufbewahrung der 
Bewerbungsunterlagen für drei Monate zu. Werden die Unterlagen in diesem Zeitraum nicht von Ihnen 
abgeholt, werden sie anschließend zuverlässig datengeschützt vernichtet. 

Jörg-M. Harms 
Heilpraktiker - Traumafachberater

Am Lichtenberg 17 ·  82276 Adelshofen
Telefon 0 81 46 998 28 04
Mobil 0172 633 93 70

www.harms-naturheilkunde.de

Behandlungstermine nach Vereinbarung
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Vom 06.03.2020 bis zum 08.03.2020 fuhr der Jugendchor Adels-
hofen nach Agatharied in der Nähe vom Schliersee, um dort ein 
Probenwochenende zu verbringen. Damals wurde auf die CD-
Aufnahme am 21.03.2020 hin geübt. 
Doch soweit kam es leider nicht, da das Singen aus bekannten 
Gründen für eine lange Zeit nicht mehr möglich war. 
Einige Monate sind vergangen, bis am 31.07.2021 dann tatsäch-
lich die Aufnahme von zehn verschiedenen Liedern stattfinden 
konnte!
Das war wohl eindeutig eine Aktion, die man sprichwörtlich eine 
„schwere Geburt“ nennen kann, doch wir sind stolz und froh, dass 
es mit unserer ersten eigenen CD doch noch geklappt hat!
Vielen Dank an alle Beteiligten, alle Sängerinnen und Sänger, die 
mitgesungen haben und an die Raiffeisenbank Adelshofen, wel-
che uns finanziell unterstützt hat. Weiterhin danken wir Dominic 
Pavelt, der die Aufnahme geleitet hat, Annette und Reinhard Sie-
ber, die die Fotos für unser Cover geschossen haben, Christoph 
Seidl, der uns musikalisch begleitet hat und Anna Högenauer, die 
Design von CD und CD-Hülle übernommen hat - und natürlich 
unserer Chorleiterin Katharina Mundorff, ohne die sowieso gar 
nichts gehen würde!
Ein ursprünglich geplantes Konzert zur Veröffentlichung der CD 
ist momentan immer noch nicht möglich, trotzdem wollen wir es 
uns nicht nehmen lassen die Aufnahmen jetzt rauszubringen. 

Anna Högenauer

Leonhard Schreiner
Hartstraße 8 82276 Adelshofen

Vertrieb und Service
von

Industrie- und Haushalts-
Nähmaschinen

Bügelanlagen
Zuschneidemaschinen

Zuverlässig und gewissenhaft
Tel. 08146/7506  •  Fax 1599

Jugendchor Adelshofen 
released erste eigene CD!

Liederhort Adelshofen

Die CDs sind ab sofort bei der Raiffeisenbank Adelshofen, bei 
Familie Schmitz (Weichselfeldstraße 9, Adelshofen), oder auf Be-
stellung per Mail an jugendchor-adelshofen@gmx.de für 10 Euro 
erhältlich. 

FOTO: Anna Högenauer 

FOTO: Anna Högenauer 
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Wir sind zuversichtlich, dass der Sommer 2022 
eine unbeschwerte Zeit sein wird, in der wir end-
lich wieder für Sie und mit Ihnen singen können. 
So wollen wir Sie am 26.06.22 herzlich einladen 
zu einem Sommertag voll Musik und Gesang. Bei 
gutem Wetter kann der 10-Uhr-Gottesdienst in 
Adelshofen im Freien stattfinden und wird vom 
gesamten Liederhort musikalisch umrahmt. Im 
Anschluss bleiben wir auf dem Dorfplatz oder bei 
Regen im Pschorrstadl - bei fröhlichen Weisen 
und unterhaltsamen Liedern. Kinderchor, Jugend-
chor und Erwachsene präsentieren Schlager und 
Evergreens. „Wochenend und Sonnenschein – was 
brauchst du mehr zum glücklich sein?“ Verköstigt 
werden wir von Familie Merkl. Wir freuen uns 
sehr auf einen fröhlichen Tag mit Ihnen!

Ruth Schmitz

Musikalisches Erwachen beim Xangverein -
„Was braucht man mehr zum Glücklichsein?“

Übrigens… Wir würden uns sehr freuen, 
neue Mitglieder zu gewinnen! Vielleicht 

wollen Sie uns kennenlernen und das 
Chorsingen unverbindlich ausprobieren? 
Schauen Sie doch mal vorbei! Singen ist 
gesund und vieles mehr, aber vor allem 
macht es große Freude in der Gemein-

schaft zu singen. 
Den Liederhort Adelshofen finden Sie 
im Internet (liederhort-adelshofen.de) 

oder Sie melden sich bei 
Ruth Schmitz 08146/998686.

Unser Ehrenvorstand Wolfgang Merkel feierte am 16.10.2021 sei-
nen 85. Geburtstag. Konrad Schmid gratulierte und übergab im 
Namen der Feuerwehr Adelshofen ein Geschenk. Wir wünschen 

ihm noch viele schöne Jahre, Glück und Gesundheit und bedan-
ken uns für seine treue Mitgliedschaft über die langen Jahre.
Seinen 80. Geburtstag feierte unser Ehrenmitglied Alfred Schön-
brunner am Sonntag, den 28.11.21 im engsten Familienkreis. Auch 
ihm überreichte unser Koni im Namen der Feuerwehr Adelshofen 
ein Geschenk und wünschte ihm alles Gute sowie Glück und Ge-
sundheit.

Christian Hintersberger, 
1. Schriftführer Feuerwehr Adelshofen

Ehrentage

FOTO: Christian Hintersberger

FOTO: Christian Hintersberger

Wählergemeinschaft A – N – LFreiwillige Feuerwehr Adelshofen
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Ringstraße 17
82276 Adelshofen

Staatlich geprüfter Bautechniker

telefon: 08146  99 99 272
mobile: 0176  458 529 08

Staatlich geprüfter Bautechniker

Ringstraße 17 
82276 Adelshofen

vogtplanung@icloud.com

Entwurfsplanung
Bestandsplanung

Genehmigungsplanung
Nutzungsänderung

KYU Prüfung 2021
 
Prüfer: 2. v.l. Arno Wörl (4. DAN) 
und 1. v.r. Ernst Aiglstorfer (5. DAN);
geprüft wurden v.l.: 
Anna Ehrenschwendtner, 
Mila Beh, Julia Drehaus 
und Lars Dannemann zum 8. Kyu, 
Maya Aiglstorfer, Magdalena Nauder 
und Laura Stein zum 5. Kyu, 
Michael Schwarz 
und Tobias Neubert zum 1. Kyu

DAN Prüfung 2021
 Prüfer: 1. v.l. Klaus Sterba (9. DAN)   

und 1. v.r. Herbert Perchtold (6. DAN);
geprüft wurden ab 2. v.l.: 

Stefan Rottegger und 
Markus Eichinger zum 2. DAN, 

Thomas Klotz-Bücher zum 4. DAN,
 Robert Angelani zum 3. DAN 

und Dr. Stefan Hammling zum 5. DAN

Wie alle Jahre zur Adventszeit hatte der Sportverein Adels-
hofen-Nassenhausen zum traditionellen Dezember-Lehrgang 
gerufen. Leider mussten wir den Lehrgang wegen der Corona- 
Krise und erheblichen Auflagen absagen. Jedoch die Kyu- und 
DAN- Prüfungen konnten mit einer kleinen Anzahl Prüflinge 
im Dezember noch durchgeführt werden.
Beide Gruppen haben die Kyu- und DAN- Prüfung mit Erfolg 
bestanden.

Gerd Gruber

Wählergemeinschaft A – N – LKarate

FOTO: Gerd Gruber 

FOTO:  Gerd Gruber



Ausgabe 77                                                                                                                                                                  Seite 19/24Vereine

In den ersten Januartagen wurde 
die anlässlich seines 50-jährigen 
Bestehens erstellte Chronik des 
Sportvereins Adelshofen-Nas-
senhausen verteilt. Verfasst hat 
diese 120-seitige Chronik Peter 
Schöberl. Für ihre Mithilfe dank-
te er Michael Blank, der dafür in 
den Annalen des Vereins recherchierte, Leonhard Klaß und Konrad Schäfer 
für das „Blättern“ in ihren Erinnerungen, Lukas Schäfer für das Titelfoto 
und vor allem Anna Högenauer für die Akquise der Werbepartner. Zustän-
dig für das Layout war Alexander Lohse, der seit vielen Jahren auch unser 
„Schaukastl“ gestaltet.
Entstanden ist damit ein wunderbares Stück Erinnerung an die Anfänge des 

Sportvereins, die vielen sportlichen Erfolge und vor 
allem die Mitglieder. In unserer Familie wurde 

das Heft mehrmals durchgeblättert, um zu se-
hen, wie wir, unsere Bekannten und Freunde 
in jüngeren Jahren ausgesehen haben. Auch 
die modische Sportbekleidung war natür-
lich ein Thema.

Petra Schäfer

Chronik

Die beiden „Macher“ der Chronik zum 50-Jährigen 
des SVAN freuen sich über ihr gelungenes Werk. 
Verfasser Peter Schöberl überreicht dem für das 

Layout zuständigen Alexander Lohse das 1. Exemplar.

Tiffani-homes GmbH

FOTOS:  Alexander Lohse

BERND BRAUMÜLLER

Mühlstraße 1
82272 Grunertshofen
Tel. 0 81 46 / 247

Wählergemeinschaft A – N – LSV Adelshofen-Nassenhausen
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Marcus Siebenhütter
Kfz-Meister

Bachstr. 7
82276 Luttenwang

08202/904474
0173/6960548

reifenservice-siebenhuetter@live.de

Reparatur und Kundendienst aller Fabrikate

Das bin ich

Unter dieser Rubrik interviewen wir Persönlichkeiten aus 
unserer Gemeinde. Die Fragen stellte Britta Bischoff.

1.  Wie heißen Sie?
Stefan Heitler

2.  Welche Funktionen erfüllen Sie in unserer Gemeinde?
Dritter Bürgermeister, stellv. Kommandant FFW 
Adelshofen, Vorstand Maschinengemeinschaft

3.  Wie lange leben Sie in Adelshofen?
Habe vor über 20 Jahren nach Adelshofen eingeheiratet.

4.  Was macht unsere Gemeinde für Sie liebenswert?
Der Gemeinschaftssinn, das Vereinsleben.

5.  Was könnte man in Zukunft noch anders machen 
     oder verbessern?
Die offenen Projekte der Gemeinde positiv zu Ende bringen.

6.  Was sind Ihre persönlichen Stärken?
Verantwortungsbereitschaft, Bodenständigkeit, 
Zuverlässigkeit

7.  Und was ist Ihre größte Schwäche?
Ungeduld

8.  Was schätzen Sie bei Ihren Mitmenschen am meisten?
 Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit

9.  Und was können Sie gar nicht leiden?
Verantwortungslosigkeit und Unaufrichtigkeit

10. Welche bekannte Persönlichkeit würden Sie gerne
      kennenlernen?
Gerne hätte ich unseren König Ludwig II. kennengelernt

11.  Was würden Sie tun, wenn Sie Bundeskanzler wären?
Äußerst schwierige Frage für dieses Amt in diesen Zeiten.

12.  Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Meine Nebenerwerbslandwirtschaft

13.  Was essen und trinken Sie am liebsten?
Selbstgemachten Schweinebraten aus dem Holzofen mit 
Semmelknödel und zur Nachspeise Bayrische Creme.

14.  Welche drei Gegenstände nehmen Sie auf eine 
       einsame Insel mit?
Auf einer einsamen Insel ist mir zu wenig los. Da möchte ich 
nicht hin.

15.  Ihr Lebensmotto?
„Geht nicht, gibt ś nicht!“

Johann Weigl
Elektroinstallationsmeister

 El. Installations-
arbeiten

 Verkauf
 Reparatur
 Wartung

von
elektr

.

 Haushalts-,
 Warmwasser-,

und
 Heizgeräten

Aichangerstr. 7 82276 Adelshofen
Tel.  08146/1632 FAX  08146/998447
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Nachbarschaftshilfe erfolgreich – Bilanz des Jahres 2021 

Fahrten zum Einkaufen oder zum Arzt, zur Physiotherapie oder 
zur Krankengymnastik, weil die Fahrt mit dem ÖPNV zu be-
schwerlich geworden ist oder man sich mit dem eigenen Auto 
nicht mehr alleine fahren traut, einmalig, weil das Auto gerade 
in der Inspektion ist oder öfters, fast regelmäßig - die Fahrten der 
Nachbarschaftshilfe im Jahr 2021 und die Gründe dafür waren 
vielfältig. Aber auch andere Dienste waren gefragt: Hilfe bei ei-
ner schweren Gartenarbeit, die Betreuung eines Gartens während 
des Urlaubs, das Gießen des Grabes – schon manch einem konnte 
geholfen werden.
Eine besondere, einmalige Aktion war die Installation einer Kü-
chenzeile für eine eritreische Familie im Gemeindemietshaus, 
beginnend mit dem Abbau beim Verkäufer, ihr Transport nach 
Adelshofen und dann der Aufbau hier vor Ort – fast wie neu sah 
sie wieder aus, quasi profimäßig eingebaut! 
Auch einer alleinstehenden, einige Zeit ziemlich eingeschränkten 
älteren Person konnte umfangreich geholfen werden - sei es im 
Kontakt zur Krankenkasse oder zum Medizinischen Dienst, sei es 
beim Schriftverkehr mit Ämtern und Behörden. Hilfestellungen 
beim Schriftverkehr sind öfters gefragt, auch z.B. um bei knapper 
Kasse Unterstützung bei einer Hilfsorganisation zu erhalten. 

Insgesamt wurden 2021 
rund 200 Stunden geleis-
tet und 1.150 km gefahren 
– dafür Vergelt’s Gott und 
herzlichen Dank allen Ak-
tiven, die unkompliziert, 
kompetent und ehrenamt-
lich zur Seite standen. 
Lediglich für anfallende 
Fahrtkosten ist ein Unkos-
tenbeitrag zu leisten. Ist 
dies nicht möglich, kann 
auch der noch erlassen und 
aus einem Spendentopf 
gezahlt werden. An dieser 
Stelle auch den Spender/
innen für ihre Unterstüt-
zung im Namen der Hilfs-
empfänger ein herzliches 
Vergelt’s Gott.
Zum Schluss noch ein 
Kuriosum: Gleich bei der 
ersten Fahrt für die Nach-
barschaftshilfe kam es bei 
einem Fahrer zu einem 
Steinschlag in der Wind-

schutzscheibe. Selbstverständlich wurde der zu zahlende Eigen-
anteil für die Behebung des Schadens erstattet, sodass er zumin-
dest keinen finanziellen Nachteil hatte. 
Wenn Sie nun zu der Überzeugung gekommen sind, dass dies eine 
gute Sache ist und Sie uns unterstützen wollen, können Sie sich 
gerne aktiv bei uns einbringen und sich an eine/n der Kontaktper-
sonen wenden. Oder Sie können den Spendentopf wieder etwas 
auffüllen. Die Spenden dazu richten Sie bitte an die Pfarrgemein-
de, die Trägerin der Nachbarschaftshilfe ist und die auf Wunsch 
auch eine Spendenbescheinigung ausstellen kann (Kath. Kirchen-
stiftung Adelshofen, 
IBAN: DE81 7016 9460 0000 4105 43, 
Stichwort Nachbarschaftshilfe).
Sollten Sie selbst einmal Hilfe benötigen oder in eine Notlage 
kommen, können Sie sich jederzeit an eine unserer Kontaktperso-
nen wenden: Monika Sanktjohanser (08146/7532), Dorle und Hel-
mut Seidl (08146/7963), Anni und Leonhard Klaß (08145/1771), 
Bettina Schöning (08146/94083) oder an Heinz-Josef Schmitz 
(08146/998686 oder heinz-josef.schmitz@gmx.de).

Heinz-Josef Schmitz, 
Sprecher der Nachbarschaftshilfe

FOTO:  Stefan Greißl
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Geburtstage und Jubiläum

Bereits im August 2021 feierte Christa Kunert ihren 
80. Geburtstag im Kreise ihrer Familie

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
beging das Ehepaar Ingrid und Günther Konrad.

Den 80. Geburtstag 
feierte auch Anna Maria Mühlbauer. 

Ebenfalls einen runden Geburtstag, nämlich 
den 80., konnte Alfred Schönbrunner feiern.

Im Namen der Gemeinde Adelshofen wünschte der erste Bürgermeister Robert Bals den Jubilaren und den 
Jubilarinnen viel Glück und Gesundheit, überbrachte ein Präsent und bedankte sich für die Einladung. 

Petra Schäfer

FOTO: Jürgen Mühlbauerr 

FOTO: Anna Högenauer 

FOTO:  Heinrich Kunert

FOTO: Robert Bals
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Praxis für ausgleichende Punkt- und Meridianmassage
und Physikalische Therapie 

J. Schöpf   Am Herrnacker 17  82276 Adelshofen
Tel.08146-998583 

www.praxis-schoepf.de 

Neues Brettspiel 
„DIE ABENTEUER DES ROBIN HOOD“ 
für 2-4 Spieler ab 10 Jahren von Kosmos. 

NP in FFB 49,99 EUR jetzt für 35.-€
Nichtraucherhaushalt

Schöning Tel.: 08146 94083 oder 
tinaschoening@t-online.de

Reinigungskraft gesucht

Der Sportverein Adelshofen-Nassenhausen sucht 
vorübergehend für seine Umkleiden, Duschen 

und Sanitäranlagen eine Reinigungskraft für ein 
bis zwei Tage in der Woche. Für eine Reinigung 

werden etwa 1 bis 2,5 Stunden benötigt. 

Für nähere Informationen 
können sich Interessierte bei Klaus Trinkl 

unter Tel. 0157 563 153 04 melden.

Hat jemand einen 
Bob oder Schlitten abzugeben? 

Gerne melden – Tel. 0176-22721901
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Wenden Sie sich bei Bedarf 
an die Koordinatoren 

der Nachbarschaftshilfe 
Adelshofen: 

Monika Sanktjohanser 08146/7532
Dorle und Helmut Seidl 08146/7963
Anni und Leonhard Klaß 08145/1771

Bettina Schöning 08146/94083
oder an heinz-josef.Schmitz@gmx.de

Adelshofen n 
 Nassenhausen n 

 Luttenwang

Nachbarschaftshilfe

Gerne helfen wir auch Ihnen in Notsituationen oder bei all-
täglichen Beschwernissen – auch jetzt in der Corona-Zeit!
Wir übernehmen Fahrdienste z.B. zum Arzt oder zum Ein-
kaufen, Hilfe in Notsituationen im Haushalt oder bei der Kin-
derbetreuung und wir helfen in handwerklichen Belangen 
oder beim Schriftverkehr mit Ämtern oder Behörden.
Gerne kommen wir Sie besuchen, wenn Sie ein offenes Ohr 
brauchen.

Heinz-Josef Schmitz

Anzeigen im Flohmarkt sind 
für Privathaushalte 

kostenfrei

Anzeigenannahme bei:
Petra Schäfer
Haspelstr. 6 a 

82276 Luttenwang
Tel.: 08202-1297

Mail: Schaukastl@gmx.de

Wir drucken Anzeigen jeglicher Art, 
            wie z.B.:
      •     Gesuche oder Verkäufe
      •     Gartenservice / Bäume schneiden
      •     Mitfahrgelegenheiten
      •     Hausaufgabenbetreuung
      •     etc. ...


